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Ein viel diskutiertes Thema ist in die-
sem Zusammenhang die Druckplat-
ten-Herstellung. Alle größeren Plat-
tenhersteller haben Anstrengungen
unternommen, den Verbrauch von
Chemikalien und Abfallprodukten zu
reduzieren, die mit der Verarbeitung
von Offset-Druckplatten verbunden
sind. Dabei ist es wichtig, Unter-
schiede und Mengen der verbrauch-
ten Chemikalien und anderer Abfall-
stoffe zu kennen. 
Beim Verarbeiten von Druckplatten
werden drei primäre Ressourcen
verbraucht: Chemie zur Ent wick lung
oder Verarbeitung der Platten, Ener-
gie zum Betreiben der Prozessanla-
gen und Wasser zum Spülen der
Platte, zum Verdünnen der Chemika-
lien und Reinigen der Anlagen. Ne -
ben Abwässern müssen auch die Be -
hälter entsorgt werden. Violett plat -
ten auf Silberbasis erfordern außer-
dem ein System zur Silberrückge-
winnung. Jeder Plattentyp und Pro-
zess verbraucht dabei unterschied-
liche Mengen an Ressourcen, ab -
hängig  von der Bebilderung, den
verwendeten Emulsionen sowie den
chemischen und physikalischen Re -
aktionen, die zum Entwickeln oder
Spülen der Platte erforderlich sind.
Zu den direkten Ressourcen, die ver-
braucht werden, kommen noch die
indirekten Ressourcen. 

Die Platten und Prozessoren müssen
hergestellt und transportiert wer-
den, wofür Material, Energie und
Wasser benötigt werden. Jedes Ele-
ment hinterlässt auch einen CO2-
Fußabdruck. 

Methodik

In der Studie wurden ausgewählte
Druckplatten von Agfa, Fujifilm und
Kodak untersucht. Die Auswahl be -
stand aus Thermal- und Violettplat-
ten, mit wenig oder ohne Chemika-
lien zu verarbeitende Druckplatten
und prozesslose Platten. Bei den
Druckplat ten von Fujifilm und Kodak
stützte sich die Studie auf veröffent-
lichte Produktspezifikationen, die
durch Kundeninformationen ergänzt
sind. Bei den Agfa-Produkten wurde
ausschließlich auf die veröffentlich-
ten Spezifikationen zurückgegriffen,
die an hand von Kundendaten stich -
pro benartig überprüft wurden. Auf
dieser Basis wurde der Ressourcen-
verbrauch berechnet.
Um möglichst gleiche Voraussetzun-
gen zu schaffen, geht die Studie von
folgender Situation aus: 
Ein Betrieb mit 5-Tage-Woche (22
Arbeitstage pro Monat) und einer
B1-Druckmaschine mit Plat tengrö -
ßen von 1.030 mm x 790 mm. Der
Verbrauch wurde mit 1.000 m2 (ent-
sprechend 1.200 Platten) pro Monat
angenommen und die Plattenverar-
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Zarwan Partners mit dem Titel »Umweltbelastung von Druckplatten« 



Druckmarkt 61 • August/September 2009 • 13

beitung mit 4 Stunden pro Tag
(Stand-by 8 Stunden pro Tag) defi-
niert.
Wenn die Chemikalien im Prozessor
nach Spezifikation des Herstellers
alle zwei Wochen gewechselt wer-
den sollen, bedeutet dies, dass mit
der ersten Prozessorfüllung bis zum
Auswechseln der Chemikalien 600
Platten verarbeitet werden können.
Auch die Nachfüllhäufigkeit basiert
auf den Spezifikationen. Wo keine
nennenswerten Unterschiede zwi-
schen Platten vorlagen, zum Beispiel
beim Energieverbrauch des Prozes-
sors oder beim Wasserverbrauch,
ging die Studie von gleichen Werten
aus. Auch wenn die genauen Werte
je nach spezifischer Situation, Plat-
tenvolumen und Praktiken von Anla-
ge zu Anlage schwanken können,

sollten die Ergebnisse einen Richt-
wert zum Vergleich liefern.

Technologien

Für Platten mit digitaler Bebilderung
stehen verschiedene Technologien
zur Verfügung. Während digitale
Druckplatten normalerweise nach 
ihren Imaging-Eigenschaften bewer-
tet werden, können sie auch nach
Ressoucenverbrauch und Abfaller-
zeugung eingeteilt werden. Im We -
sentlichen gibt es folgende Haupt-
kategorien:

Konventionell chemisch
verarbeitet
Reduzierter Chemikalienver-
brauch
Chemiefrei/chemiearm
Prozesslos

Jede dieser Kategorien bietet zudem
verschiedene Bebilderungstechnolo-
gien (Thermal oder Violett) sowie
un terschiedliche Anforderungen an
den Wasserverbrauch. 

Konventionell verarbeitet

Konventionell chemisch verarbeitete
digitale Druckplatten werden mit
Thermal- oder Violettlaser bebildert
und müssen nach der Bild erzeugung
mit Chemikalien in einer Entwick -
lungsmaschine verarbeitet werden.
Violett-Platten verbrauchen tenden-
ziell mehr Chemie als Thermal-Plat-
ten. In dieser Ka tegorie gibt es beim
Verbrauch von Chemikalien keine
nennenswerten Unterschiede zwi-
schen den Platten. Hier machen die
Voraussetzungen und das Platten-

volumen den größten Unterschied
aus. Die Menge des Chemikalienver-
brauchs richtet sich nach der Prozes-
sorgröße: die Entwicklungschemie
muss regeneriert werden, um die ge -
wünschten Eigenschaften beizube-
halten; das Auswechseln der Chemie
ist von Plattenvolumen und Stand-
zeit abhängig.
In diese Kategorie wurden die Ther-
mal-Platten von Agfa (Energy Elite),
Fujifilm (Brillia HD LH-PJ/PL), Kodak
(Sword Excel und Electra) und die
Violett-Platte Agfa Lithostar Ultra
LAP-V aufgenommen.

Reduzierter Chemikalien-
verbrauch

Diese Kategorie zeichnet sich durch
ein intelligentes Prozessordesign

PREPRESS

•

•

•
•

CHEMIE-VERBRAUCH IN LITERN/MONAT
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aus, das dazu beiträgt, den Chemi-
kalienverbrauch zu reduzieren. Es
gibt diverse Optionen zur Senkung
des Chemikalienverbrauchs wie den
Prozessor Fujifilm FLH-Z ZAC bei der
Brillia HD LH-PJ/PL oder die Verwen-
dung von Druckplatten mit reduzier-
tem Chemikalienverbrauch wie die
Amigo von Agfa. 
Mit einem intelligenten Prozessor
sorgt das Auffüllsystem für die rich-
tige Chemikalien-Wasser-Lösung je
nach Aktivität des Ent wick lerbads.
Dies gewährleistet eine längere Le -
bensdauer des Entwick lers mit kon-
stant hoher Qualität und gleichzeitig
eine leichte Senkung der verbrauch-
ten Chemikalien und entstehenden
Abfälle. 
Die Agfa Amigo nutzt wie die »che-
miefreie« Azura die »ThermoFuse«-
Technologie. Agfa de klariert die
Platte als Option mit reduziertem
Chemikalienverbrauch und nicht als
chemikalienfrei. Tatsächlich ist ihr
Chemikalienverbrauch jedoch fast
so hoch wie bei den herkömmlich
entwickelten Thermal-Platten von
Fujifilm und Kodak und höher als bei
Platten mit intelligentem Prozessor. 
Kodak bietet ein optionales System
zur Chemikalienerhaltung (Chemical
Conservation Unit) für Druck platten
mit Vorheizung, was bei Anwendern 
von Platten mit hohem Volumen zu 

einem um 40% geringeren Chemi-
kalienverbrauch führt. Doch die mit
diesem System erreichten Einspa-
rungen an Chemikalien gehen aus
den in diesem Bericht verglichenen
Zahlen nicht hervor.

»Chemiefrei« und prozesslos

Chemikalienfreie Lösungen erfor-
dern eine Nachbearbeitung nach der
Belichtung oder ein Finishing vor
dem Einsatz in der Druckmaschine.
In den meisten Fällen wird eine
Finishing-Lösung oder eine Gum-
mierung zum Entschichten der Plat-
te benötigt. Untersucht wurden hier
die Thermal-Druckplatte Agfa Azura
und die Violett-Druckplatte Fujifilm
Brillia HD PRO-V, die beide eine Fi -
nishing-Lösung statt eines Ent wick -
lers verwenden. Dennoch benötigen 
beide mehr Chemikalien als eine der
Varianten mit reduziertem Chemika-
lienverbrauch.
Bei den prozessloser Druckplatten
wurden die Thermal-Platten Fujifilm
Brillia HD PRO-T und die Kodak Ther-
mal Direct untersucht. Da beide auf
der Druckmaschine entschichtet
wer den, werden weder Chemika-
lien, noch ein Prozessor benötigt.

Ressourcenverbrauch

Alle Druckplatten benötigen beim
Entwickeln Ressourcen, die die Um -

welt belasten. Die wichtigsten Res -
sourcen sind Chemikalien zur Verar-
beitung, Wasser und Energie. Bei der
Druckplattenverarbeitung wird zu -
dem die Umgebungsluft belastet,
beispielsweise durch das Freisetzen
flüchtiger organischer Verbindun-
gen. Bei dieser Untersuchung stehen
jedoch Chemikalien, Wasser, Energie
und die bei deren Verbrauch entste-
henden Abfälle im Vordergrund.

Chemikalien sind bei den meisten
digitalen Druckplatten zum Entwi -
ckeln oder Spülen erforderlich. Wie
Diagramm 1 zeigt, verbrauchen her-
kömmlich entwickelte Druckplatten
die meisten Chemikalien, ge folgt
von Druckplatten mit reduziertem
Chemikalienverbrauch, chemiefrei -
en Platten und prozesslosen Platten.

Wasser wird bei der Plattenverar-
beitung zum Spülen der Platte oder
auch zum Verdünnen der Chemika-
lien benötigt. Zur Reduktion des
Wasserverbrauchs wird es bei vielen
Systemen in den Kreislauf zurückge-
führt, wozu es je doch einen gewis-
sen Reinheitsgrad haben muss. Eine
Wasserrückführung ist be sonders
bei herkömmlich entwickelten Plat-
ten von Vorteil. In telligente Prozes-
soren verwenden weniger Wasser,
obwohl zum Spülen der konzentrier-
ten Chemikalien zu sätzliches Wasser 

erforderlich ist. Chemiefreie und
prozesslose Druckplatten benötigen
wenig oder überhaupt kein Wasser.

Energie ist für den Betrieb aller Ent-
wicklungsmaschinen erforderlich.
Die meiste Energie wird verbraucht,
während die Druckplatte entwickelt
oder verarbeitet wird. Doch der Pro-
zessor verbraucht auch außerhalb
der Be triebsphasen Energie, um im
Ruhemodus beispielsweise am Wo -
chenende oder nachts die erforder-
lichen Temperaturen zu halten. Wie
Diagramm 3 zeigt, gibt es von Platte
zu Platte nur geringe Unterschiede
im Energieverbrauch. Violett-Prozes-
soren benötigen tendenziell etwas
mehr Energie, da sie aufgrund der
benötigten Vorheizung für die Vio-
lett-Plattenverarbeitung leis tungs-
stärker sind. Druckplatten, die ein-
gebrannt werden müssen, verbrau-
chen durch den Ofen natürlich viel
mehr Energie. Die Öfen können 24
KW oder mehr pro Be triebsstunde
verbrauchen.
Die Agfa Azura ist nicht temperatur -
empfindlich. Ihre Spüleinheit erfor-
dert daher weniger Leistung und
verbraucht weniger Energie. Ohne
Prozessor haben prozesslose Druck -
platten keinen zusätzlichen Energie-
bedarf für die Entwicklung. 

.
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ENERGIE-VERBRAUCH IN KW/MONAT

Verbrauch 455 300 300 300 300 300 300 167 455 0 0
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ABFALL IN LITERN/MONAT
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Da die Energiekosten für eine Ent -
wick lungsmaschine relativ hoch sein
können, sind prozessfreie Platten
ein Beispiel dafür, wie sowohl die
Kosten als auch der Ressourcenver-
brauch in kleinen Schritten reduziert
werden können.

Abfall Verarbeitungs- und Ver-
brauchsmittel müssen nach ihrer
Verwendung entsorgt werden. Da -
bei handelt es sich im Wesentlichen
um Chemikalien und leere Behälter.
Die Menge des entstehenden Abfalls
ist üblicherweise proportional zur
Menge der verwendeten Chemika-
lien. Je nach den örtlich geltenden
Bestimmungen kann Wasser aufbe-
reitet und sicher entsorgt werden.
Für Druckplatten auf Silberbasis ist
ein Silberrückgewinnungssystem er -
forderlich, bevor der Abfall entsorgt
werden kann. 

Zusammenfassung

Es gibt eine Vielzahl hochwertiger
Druckplatten, die die Anforderungen
der Druckereien nach mehr Nachhal-
tigkeit erfüllen. Umweltbewusste
Dru ckereien können eine fundierte
Entscheidung treffen, wenn sie bei
der Wahl der Platte und des Verar-
beitungsprozesses den jeweiligen
Chemikalien-, Wasser- und Energie-
verbrauch berücksichtigen. Dabei
schneiden die konventionell zu ver-

arbeitenden Druckplatten relativ
schlecht ab. Eine Lösung sind Vari-
anten mit reduziertem Chemikalien-
verbrauch oder aber, wenn es die
Betriebsabläufe gestatten, chemika-
lienfreie und prozesslose Druckplat-
ten. 

Die Studie kann in ganzer Länge in
einer deutschen Version auf der In -
ternetseite von Fujifilm herunterge-
laden werden.

V www.fujifilm.de
V www.johnzarwan.com

J ZARWAN PARTNERS

J Zarwan Partners ist ein unabhän-
giges Beratungsunternehmen, das
auf Geschäftsentwicklung, Mar ke -
tingstrategien sowie Produktpla-
nung und -positionierung speziali-
siert ist. Gründungspartner John
Zarwan ist für sein Know-how und
seine unabhängige Sichtweise be -
kannt. Seine 2003 erschienene
Publikation »CtP Platemaking: Un -
derstanding the Real Costs« über
die Herstellung von CtP-Platten und
deren tatsächliche Kosten war der
erste Versuch, die Chemikalienkos -
ten zu quantifizieren. 
Vor der Gründung von J Zarwan
Partners war Dr. Zarwan Geschäfts-
führer von State Street Consultants
und in leitenden Positionen in den
Bereichen Finanzwesen, Marketing
und Produktmanagement bei NEC
und Agfa (Compugraphic) beschäf-
tigt. Dr. Zarwan ist Absolvent von
Grinnell College, Stanford Universi-
ty, Yale University sowie Stern
School of Business der New York
University und war als Dozent am
College of Charleston, an der Uni-
versity of Wisconsin-Madison und
an der University of Prince Edward
Island tätig, wo er zurzeit Marke-
ting unterrichtet.
www.johnzarwan.com

»Druckmarkt COLLECTION« ist eine
Sammlung ausgewählter Themen aus
Kommunikation, Medien produktion,
Print und Publishing. Die Aus gaben
greifen theoretische, prak tische und
technische As pek te auf, werden kom -
pakt und lesefreundlich aufbereitet und
ständig ak tualisiert. 
In Communiqués zu aktuellen Trends,
Dossiers zu speziellen Themen, White
Papers zu künftigen Entwicklungen und
Marktüber sich ten samt re dak tioneller
Begleitung als »Inves t itionskompass«
bündeln der »DRUCKMARKT« und
»VALUE« ein Fachwissen, das seines -
gleichen sucht.

Parallel zur Aus gabe
»CtP-Systeme« wird der
»Investi tionskompass
CtP-Druckplatten« im
September 2009
erscheinen, der sich
auf 32 Seiten mit den
Themen der Druck -
plattentechnologien
beschäftigt. 

Redaktionelle Bei träge,
ein  Anbie terverzeichnis

für Deutsch land, Öster reich
und die Schweiz be gleiten

die Markt übersichten der
aktuellen Druckplatten vor

allem für Einsatz bei
Computer-to-Plate. 

Aus dem Inhalt:

Druckplattenmarkt: Das große Fressen.

Grundsätzliches zu Druckplatten.

CtP und die Öko-Frage.

Chemiefreie und prozesslose Druck -
platten.

COLLECTION
in Kooperation 
mit 

DRUCKMARKT

immer
frisch!

Investitionskompass
CtP-Druckplatten
Marktübersichten und Ar tikel zu
aktuellen Trends.
September 2009.

28 Seiten, A4, davon zahlreiche
Übersichten.
25,00 € / 37,50 CHF

Bestellungen im Internet unter
www.druckmarkt.com

Investitionskompass CtP-Druckplatten:
ab September 2009 
in der Druckmarkt COLLECTION




